






Liebe Leserin, lieber Leser,

gehören Sie zu den mehr als 50%
der Bürger, die nun keine Eier mehr
aus Käfighaltung, sondern aus
alternativer Haltung kaufen? Diese
Eier kommen überwiegend aus
Holland, wo viele Arbeitsplätze
entstanden sind. Denn dort versorgt
eine Arbeitskraft einige Tausend
Hennen. In den Batterien sind es
dagegen bis zu 60.000. So reichen
für etwa 30 Millionen Käfighennen
in Deutschland 500 „Betreuer“ (die
hauptsächlich tote und halbtote

Tiere aus den Käfigen räumen). Es
ist also ein Märchen, dass die
Abschaffung der Käfige Arbeits-
plätze kostet. Nur alternative
Haltungen schaffen zahlreiche,
menschenwürdige Arbeitsplätze.

Ein neues Märchen heißt „Klein-
volière“. Das Wort kommt von
volare = fliegen. Hennen können
dort aber - bei etwa 50 cm Käfig-
höhe - lebenslang weder fliegen
noch mit den Flügeln schlagen.
In diesen „modernen“ Batterien
hat jede Henne nur eine 90 cm2,

bierdeckel“kleine“ Fläche zum
Scharren und Picken, der Rest ist
Gitterboden. Die Tierquälerei in
„modernen“, angeblich „artge-
rechten“ Batterien ist die gleiche
wie in herkömmlichen.

Lassen Sie sich keinen Bären auf-
binden, auch nicht angesichts der
Vogelgrippe. Stallpflicht hat nichts
mit Käfigknast zu tun. Alle alter-
nativ gehaltenen Hennen leben in
Ställen, z.T. mit Ausläufen ins Freie,
die man schließen oder überdachen
kann.


































